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Bunde srats - Berordnung

über die Beschränkung der Herstellung von Fleischkonserven
und Wurstwaren. Born 31. Januar 1916.

(D . Reichsanz , Nr . 27 .)
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S
327) folgende Verordnung erlassen.

§ 1. Die gewerbsmäßige Herstellung von Konserven
aus Fleisch oder unter Zusatz von Fleisch, die durch Erhit¬
zung haltbar gemacht sind, ist verboten.

Als Fleisch gelten Rind -, Kalb -, Schas-, Schweinefleisch
sowie Fleisch von Geflügel und Wild aller Art, Wurstwaren
und Speck.

§ 2. Zur. gewerbsmäßigen Herstellung von Wurstwaren
dars nicht mehr als ein Drittel des Gewichts ausgeschlachte-
ter Rinder, Schweine und Schafe verarbeitet werden. Die
Verarbeitung der inneren Teile und des Blutes wird durch
diese Beschränkung nicht getroffen.

§ 3. Gewerblichen Betrieben , die fabrikmäßig Wursl-
waren Herstellen, kann an Stelle der Beschränkung im § 2
gestattet werden, daß monatlich nicht mehr als ein Drittel
derjenigen Fleischmenge zu Murstwaren verarbeitet wird,
die sie im Monatsdurchschnitte der Heit vom 1 . O kW der
1915 bis 31 . Dezember 1915 verarbeitet haben.

§ 4. Die Vorschriften in §§ 1 bis 3 gelten nicht für Lne
Herstellung von Fleischkonserven und Wurstwaren zur Er-
Mung von Verträgen , die unmittelbar mit den Heeres¬
verwaltungen und der Marineverwaltung abgeschlossen sind

§ 5. Die Beamten der Polizei und die von der zustän¬
digen Behörde beauftragten Sachverständigen sind befugt,
in die Räume der Betriebe , die von den Vorschriften der §§
1 bis 3 betroffen werden, jederzeit einzutreten , daselbst Be-
sichtigungerr vorzunehmen, Geschäftsouszeichnungen einzu-
sehen und nach ihrer Auswahl Proben zur Untersuchung ge¬
gen Empfangsbestätigung zu entnehmen.

Die Unternehmer sowie die von ihnen bestellten Betriebs¬
leiter und Aufsichtspersonen sind verpflichtet, den Beamten
der Polizei und den Sachverständigen Auskunft über das
Verfahren bei Herstellung der Erzeugnisse, über die zur
Verarbeitung gelangenden Stoffe , insbesondere auch über
deren Menge und Herkunft zu erteilen.

§ 6. Die Sachverständigen sind, vorbehaltlich der dienst¬
lichen Berichterstattung und der Anzeige von Gesetzwidrig¬
keiten, verpflichtet, über die Einrichtungen und Geschästs-

Der fUichtling.
Roman von A. Seyffert - Klinger.

Ml (Nacbdruck verboten. )
Brusson dagegen hatte alles versucht, um die Schwester

zur Verräterin an ihrem Verlobten zu machen. Allerdings
ohne Erfolg, wie aus seinen Schreiben hervorging.
Claire hatte sich zu einer schlechten hinterlistigen Hand¬
lungsweise nicht verleiten lassen.

Aber da waren noch lose Blätter mit tagebuchartigen
Aufzeichnungen. Eva las auch diese, aus denen hervorging,
daß Claire ihren Verlobten wohl geliebt, vor den,
.Krüppel" aber unüberwindliches Entsetzen empfunden
hatte. Täglich war sie mit ihrer Liebe und dein Abscheu
vor dem verstümmelten Glieo im Kampf gewesen.

Gottlob, daß diese Aufzeichnungen nicht in die Hände
der Rätin oder gar in die des Rittmeisters gekommen waren.

Eva steckte alles in den Ofen. Hell lohten die
Flammen, verzehrten all die verräterischen, von Lieblofis-
keit und Herzensarmut zeugenden Worte.

Der Rittmeister würde Claire Brusson vergehen,
denn ein seelisches Band hatte die beiden nicht verknüpft.
Ihre Interessen waren weit auseinandergegangen, ein
ernstes Gespräch hatten sie wohl nie geführt.

Nur ein Häufchen Asche blieb von den Briefschaften
zurück, und kaum hatte Eva den Oken wieder geschloffen,
so ließ die gnädige Frau sie zu sich bitten.

Eva richtete sich auf und suchte da) angstvoll pochende
Herz gewaltsam zu beschwichtigen.

Sie hatte wirkliche Zufriedenheit darüber empfunden,
daß die Französin für immer gegangen war.

Wurde ihre Schadenfreude bestraft? Würde man
auch sie aus dem Hause weisen, weil ihr Vater vor
langen Jahren das Unglück gehabt hatte, alles zu
verlieren?

Sie traut; sich nichr hinunter. Zögernd verlieh sie
ihr Stübchen. Aut dem Flur blieb sie sieben, ein Stoß¬
gebet entrang sich ihren zitternden Lippen.

Verhältnisse, welche durch die Aussicht zu ihrer Kenntnis
kommen, Verschwiegenheit zu beobachten und sich der Mit¬
teilung und Verwertung der Geschäfts- und Betriebsge¬
heimnisse zu enthalten . Sie sind darauf zu vereidigen.

§ 7 . Die Unternehmer der von den Vorschriften der §§
1 bis 3 betroffenen Betriebe haben einen Abdruck dieser
Verordnung in ihren Betriebsräumen auszuhängen.

§ 8. Die Landeszentralbehörden erlaffen die Bestim¬
mungen zur Ausführung dieser Verordnung.

Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vorschrif¬
ten dieser Verordnung zulassen; für die Herstellung von
Frischwursl können auch die Landeszentralbehörden Aus¬
nahmen zulaffen.

§ 9. Mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark oder
mit Gefängnis bis zu drei Monaten wird bestraft

1. wer den Vorschriften der §§ 1 bis 3 und Abs. 2 zu¬
widerhandelt;

2 . wer der Vorschrift des § 6 zuwider Verschwiegenheit
nicht beobachtet oder der Mitteilung oder Verwertung
von Geschäfts-oder Betriebsgeheimniffen sich nicht ent¬
hält.

3 . wer den im § 7 vorgeschriebenen Aushang unterläßt;
4 . wer den aus Grund des § 8 Abs. 1 erlaffenen Bestim¬

mungen zuwiderhandelt.
In dem Falle der Nr . 2 tritt die Verfolgung nur aus

Antrag ein.
§ 10 . Die zuständige Behörde kamr Betriebe schließen,

deren Unternehmer oder Leiter sich in Befolgung der Pflich¬
ten unzuverlässig zeigen, die ihnen durch diese Verordnung
oder die dazu erlassenen Ausführungsbestimmungen aufer¬
legt sind.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig. Ueber die
Beschwerde entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde end¬
gültig . Die Beschwerde bewirkt keinen Aufschub.

§ 11 . Die Vorschriften dieser Verordnung finden aus
die Herstellung von Fleischkonserven und Wurstwaren durch
Verbrauchervereinigungen auch dann Anwendung , wenn
die Herstellung nicht gewerbsmäßig erfolgt.

8 12 . Diese Verordnung tritt mit dem 4. Februar 1916
in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des
Außerkrafttretens.

Verl in,  den 31 . Januar 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Wird vecöfsentlicht.
St . Goarshausen, den 10. Februar.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer RegierungsraN

.Vater im Himmel, nimm mir nicht dieses Heim, wo
ich so glücklich bin.'

Leidlich gefaßt langte sie unten an. Die Herrschaften
befanden sich im Arbeitszimmer des Herrn Rittmeisters.
Dort erwartete man sie.

Also handelte es sich tatsächlich um ein hochnot¬
peinliches Verhör. Sollte sie fliehen, wie sie e8 schon
mehrmals getan?

Doch schon schämte sie sich dieser Anwandlung. Nein,
diese Menschen hatten es nicht um sie verdient, daß sie wie
eine Schuldige vor ihnen davonlies.

Sie mußte Rede und Antwort stehen. Die Pflicht
gebot es. Aber sie war auf das Schlimmste gefaßt.

Mit gesenktem Kopf trat sie ein. Kein Wort brachte
sie über di« zuckenden Lippen. Sie fühlte aber, d̂aß sie
richtig vermutet, daß hier von ihr die Rede gewesen war.

Da tönte die stenndliche gütige Stimme Tr. Grohns
an ihr Ohr. Er sagte:

„SetzenSie sich zu uns, mein liebes Fräulein Berendes,
ich habe einiges mit Ihnen zu besprechen, doch nicht, wie
Sie zu fürchten scheinen, Unangenehmes, nein, gewiß nicht.
Sckon jahrelang habe ich nach Ihnen geforscht, ohrie Ihrer
habhaft werden zu können. Und nun sinde ich Sie im
Hause meiner besten Freunde. Ihr Name sowohl wie
Ihre Ähnlichkeit mit dem verstorbenen Vater fielen mir
sogleich auf. Ich kannte Ihre Eltern sehr gut und habe
im Dause derselben manche fröhliche Stunde verlebt."

Der alte Herr sprach hauptsächlich, um Eva Gelegen¬
heit zu geben, ihre Fassung wieder zu erlangen.

Wirklich schwand der nervöse, erzwungene Ausdruck
aus ihren Zügen. Sie wagte es, den liebenswürdigen
alten Herrn anzuieben. Was er sagte, war Musik snr ihr
Ohr. Nie zuvor batte jemand anders als anklägeriscb
und verächtlich von ihren Eltern gesprochen. Wie ein Duck)
halte es auf ihr geruht.

Aus Dr. Grohns Worten entnahm sie, dag er ihren
Eltern ein gutes Andenken bewahrt.

„Ich de.nte Ihnen dafür, daß Sie so lieb und freuiid-
j lich von meinenE.tern sprechen", ihre wunderbaren Augen

Zu J .-Nr . 1 A I e 1212 3fe. f. L.
II . 23 Cg. 875 M . d. ö . A
Ilb 1543 M . f. H. u.  G.
V. 10 653 M . d. I.
Anordnung der Landeszeiltraldchörden.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats zur Er¬
gänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom
25 . September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 607 vom 4. No¬
vember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 728) wird hiermit für dm
Umfang der Monarchie mit Ausnahme der Hohenzollern-
schen Lande folgende Ergänzung der Anordnung vom 19.
Januar 1916 — l A Ie 613 M. f. L., II 23 Cg. 493 M . d.
ö. A., Hb 844 M. f. H. u. G ., V . 10 312 M d. I . — an-
geordnet:

Artikel  I.
Im tz2 wird in Abs. 1 Ziffer 1hinter den Worten „ihre

gewerbliche Niederlassung " hinzrrgesetzt: „und bereits vor
dem 1. Juli 1914 Viehhandel im Hauptberuf betrieben
haben ."

Art ike l II.
§ 2 Abs. 2 erhält folgende Zusätze:

5. Viehhändler , die im Verbandsbezirk ihre gewerbliche
Niederlassung haben , jedoch vor dem 1. Juli 1914 Vieh-
handel im Hauptberuf nicht getrieben haben.

6. Landwirtschaftliche Vereinigungen (Zuchtgenossenschas-
ten, Zuchtviehverbände) , die ihren Sitz im Verbands¬
bezirke haben.

Art ike l III. .
Im § 3 wird folgender Absatz2 zugesetzt:
„Der nicht gewerbsmäßige Ankauf von Vieh vom Land¬

wirt oder Master zur Schlachtung für den eigenen Bedarf
soweit er sich im örtlichen Verkehr ohne Versand aus der
Eisenbahn abwickelt, bedingt nicht die Mitgliedschaft zuru
Verband ."

Artikel IV.
Diese Anordnung tritt am 1ö. Februar 1916 in Kraft.
B e r l i n , den 3. Februar 1916.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten.
I . A.: Fr ank e.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Im Aufträge : L us e ns k y.

Der Minister für Landwirtschaft Domänen and Forsten.
Im Aufträge : Gras vonKeyserlingk.

Der Minister des Innern.
_ I . V. : D rews.  _

~Mi «Niif wer Ziichßpreife fir Mg.
Aus Grund des § 12 der Vundesratsverrudnung über

die Versorgungsregelung vom 25. September/4 . Novern-

sahen ihn glücklich an, blieben an seinem wohlwollendem,
menschenfreundlichen Gesicht haften.

Dr. Grohn nickte ihr sinnend zu. „Ja, ja, es barf
nur einer im Unglück sein, dann braucht er auf abfällige
Kritik nicht lange zu warten. Wer es dann nicht fertig
bringt, sich mit einer reichlichen Dosis Unverfrorenheit zu
verteidigen, ist verloren. So erging es Ihrer« Vater. ® t
war viel zu feinstnnig und genau, um sjcli zu verteidigen.
Damit war sein Schicksal besiegelt. Ich will aber nicht
von dem mit Ihnen sprechen, was Sie traurig stimmen
muß, sondern Ihnen etwas angenehmes Mitteilen.
rettete seinerzeit aus der Konkiirsmaffe ein Nestws Kapital
für Sie, das ich vorteilhaft anlegte. Als ich Sie davon
in Kenntnis setzen wollte, forschte ich vergeblich nach Ihnen.
Sie waren wie vom Erdboden verschwunden Trotzaenr
blieb ich überzeugt, daß Sie unter den Lebenden weilten,
und damit traf ich das Rechte. Nach lange» Jahren'übst
das Schicksal Sie mir in den Weg. Ihr Kapital, inem
verehrte- Fräulein, beläuft sich auf nahezu dreitzigtausend
Mark, von denen Sie ohne weiteres Besitz ergreifen können.

Eva war so verwirrt, daß sie eiltg ihren Stuhl dicht
neben den ihrer mütterlichen Beschützerin rückt«und bereit
beide Hände ergriff. „Ist das Mahr, gnädige Frau? Ich.
die Ärmlichste und Verachtetste von allen beütze to un¬
menschlich viel Geld? Dreißigtausend Mark! Dann bin
ich ja ein reiches Mädchen!" , ^ ,

Alle lackten. Frau Marranne aber ffißte Sva herzhaft
ab. „Ein reiches Mädchen sind Sie mit den paar braunen
Scheinen nun gerade nicht, Närrchen, aber iinmerbin be¬
sitzen Sie einen Notgroschett, der Sie gegen die Wechsel¬
fälle des Lebens schützt. Sie haben aste Ursache, sich bei
Herrn Dr. Grohn herzlich zu bedanken."

„Oh. ich kann unmöglicch die Worte, Nrr das finden,
was >ch fühle, verehrter Herr Doktors, sa- ft Eva Machend
und weinend zugleich, „Gott lohne vchnen, was sie an
mir getan, ich kann es ja nicht." , . .

„Soviel Aufruhr ist die Sache gar riiwt wert", äußerte
der alte Herr, „ick tat nur weine Pflicht und freue rntch.
Ihnen nützen zu können. Was ist dasiei?"

(Fortsetzung folgt.)
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5 zSsische Stimmen zu den Vorgängen an der Westfront.
kok. rn  Schweizer Grenze , 12 . Feb . In der ffamött-

d̂ e?ŝ mocht sich einige Beunruhigung bemerkbar über
^remS '?» ? -" Angriffe an der Westfront. Der
filnfi ^ rnung, daß die deutschen Angriffe im
Westen von Brmy bereits zum Stillstand gekommen eien
ber die Kampfe rm Süden der Somme größere Bedeut»,,»

beanspruchen dürften. Das „Echo de Paris " bem übt ^
fen ein? r?^ ^ ^ Mißerfolge zu verkleinern, den Kamp-&KÄLS 52S3LOs& t > ,ÄMfMsi ^ ^ NLLsj -.& e s ?ä * «r * a «Ä:
,-ch » .tfi 5 ?Ää 4 ik- b di- Äsraraj i

g- i- htiich » Ä,rt <
ZT n ,K ^ ' 'V t:mn  d -» „P » i, Journal - Geu-r- i
Berthaud, halt es für möglich, daß die Deutschen ru ei„pr
scheldunn übergehen könnten, um die Kmegsent
bt tZ ^ fi£ im̂ h etl-. 3um md  beweise die Tätigkeit

di. P4 & s ™«1 * *" *"“ ■b“6 sich
em französisches Lob des Zcppclinangriffsauf Paris.

ist anVer ? f6' J^ eL  fth ' Fr .) Am 2.  Februar

a “ ? "Si r b“Äi & ? e it

Zum See-Erfolg au der Doggerbank.
roh,? Crc ®ie  englischen Berichte über de»
- .̂ " Erfolg der deuten Torpedoboote an der Dogger
bank smd darauf berechnet, die versenkten Schiffe als »,«>
merben̂ bafc ^ )em9e9enö6cr  kann mitgeteilt
2 " ' baß es sich dabe, um ganz neue englische Schiffe
ninr»»- ûr den Minen- und Lufabwehrdicnstgebaut
w rd n waren. S,e sind im Typ der kleinen Kreuzer gal¬
ten, und wenn sie auch nicht marinetechnisch zu den Knu-
^ern gerechnet werden mögen, so haben sie doch ganz deren
Aussehen. Sie laufen 16 Seemeilen und haben eilteT
fa&unfl von k8 Mann . Sie entsprechen also in letzter Be¬
ziehung ungefähr den englischen Torpedobootszerstörern
übertrosten werd? ^ ^ ^ ^ zug auf Fahrgeschwindigkeit
ubertroffen werden. Sie waren erst seit Jarruar im Dienst.

^ M̂ N ^ Enstimmung mit dem deutschen Staudpuukr
-WTB. Rotterdam,  14 . Feb. Der Nieunp Bnk

Eomrant" erinnert in einem Artikel übermaldeutsche Memorandum betr _ . re

•r V . on 0er  Wirkung des Zeppelinanariffs ank LI doch Jeten nicht genu.

icĥinLL7L ^ L̂ LNbL OsienIL an"k̂ dÄL7L5 ^ ^

H°"belsschiffe daran, daß die LLMWLL
dem Oraniebuch von 1915 den bewaffneten Miderlm»»

^war für rechtmäßig erachtet be^
ab?r ’m Territorialgewässer

wmt 'rb.fl®bewasinete Handelsschiffe Kriegsschiffen
&fn& te ,eten' baß sie während des Krieges mrr in
befahre/düffem "^ b̂ H°" holländischeTerritorialgewässer

mcr<n ^ußlauds Mangel au Flugzeugen.
Bnirp» *0 J4. ^ 6. Der französische Flieger
ê n m M k Ti ” ' u^ ischen Front gekämpft hat, LklL
Z™  Mitarbeiter des „Journals ", das russische Flua
wesen verdiene zwar Anerkennung, doch seien nicht pm»
AlugMye vorhanden. Frarrkreitz

L " uen " t Tinte geschriebene Bemerkung aus der Lr-
qeht, daß der französische Absender des Blattes mit s!?ner
Regierung nicht ganz zufrieden ist. Der ftanzöst ch Mt "*“17!br “.tmerft:HL 'AL
^epjpeltn. Ganz gut! Nächstes Mal lassen Sie ^ br- ra»
tt/ 6«r 4T . 6I?1" und d-m Palast B°? rbon4 2'

unb vergessen Sie nicht ein wenig Gas dazu!"
Fanzösischen Handelsdampferbewaffnet.

kantilpc?k„sdz" " ' Feb. Das Blatt „Marina Mer-
-Jtalia veröffentlicht eine Korrespondenz aus Mar-

L « b,s b!- ir°nz- !,lchL LL
3«9b , i m«*” n ' ' “m auf ie“‘» e NttHrffebootc

g I scher Nachrichten brs auf weiteres verboten

Der Seekrieg.
13. Feb. Reuter meldet: Der britiscke

Dampfer „Springwell" (5593 Req.-To ) ist aus der wlifp
ÄS t0rpPbiert  u>°rbe" . Die Besatzung wurde hi!r
9Ĥ ,° nb„on ' Iß'  Feb . Lloyds meldet: Der Dampfer I ^ ŝ >>̂ et aus Korfu: Die italienische'̂ erÄei 'tu'no^

«SS  ars» ittr - z  rfs« ff7s3 ir C" “ = =
belgische Dampfer „Aduatik" aus Antwerpen, 2221rnen, ist gesunken. r,we M»»« w

r;* » n « T " o ^ uŝ U" û iuen, um ihr eine unwiderste
-,ch- Offensive»n der dev,,che,, Ostftv», zu

Die Kohlennot in Italien.
Vertreten 'S ®| n.c neue Versammlung von
bpr k, raf r 'laliemschen Kleinbahnen und der Mailän¬
der Handelskammer beschloß am Samstag aufs neue die
Regierung um Maßnahmen zur Bekämpfung der Kohlen-
Der^%ertrlt e\ b° ,,eJ onS bie  Betriebe einstellen müßten
Ne ©̂ SSli bM "f rbtt<£i nt^ en  Bahnen teilte mit, daß
len für ihren Bedarf von 22 000 Tonnen Kob-
len sonst eme Ausgabe von 700 000 Lire iekt aber ei,^
solche von 4 400 000 Lire habe. ' 1 ? “ öer c,ne

Die albanische Aktion.
näbert° ll/n ^ '? eJ ’J 4- F ^ . Die albanische Aktion
BerinnliÄ - ^ I er  Auffassung der leitenden militärischen
Persönlichkeiten ihrem Abschluß. Das Schicksal Duro » ,i-
mit bm Ẑusammenschluß der Bulgaren
„nn ! ! E ^ ^ ' ŝ °u" 6arischeu Truppen besiegelt ^Das
grffsenw? d ^ "r^ e Valona wird, JeZeS aZ9 ttfen wird, nicht lange Stand halten können. ^

Die Räumung Durazzos

schloß d,e Räumung Durarzos. Dir as.Ä

stk 7 „nouank aus Antwerpen. 2221 . « umiengrg m Frankreich unzufrieden.Ä 8t,”n'™' ** «*» -r 'Md ul »..« ?) .SSS 1 -

« .mä - - - .SÄfi

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heerrsleit » ,,.

^I « reichis » . « Mrische Tg ^ lierich,
Amtlich wird verlautbart^

B » sfl scher Krte - » sch,u,l,^
Keine besonderen Ereignisse. " * *■».
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Die in Albanim^op'ri^ enNn k^ ° " ' treitk ->
wannen mit ihre,, Bortruppen ben unteren Zun 1
Fk' "d wich aus das Südufer zurück. ' ^ * ®er

- ' ^ rUverlrrter Ns Chefs des Gen-ralstab».
<■ t r,  Feldvrsrsihalleutnant.

Der englische Kreuzer „Arechusa" verloren?
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Ave Unverheirateten unter die Fahne!

Büros _ _ t
töteten unter die Fahnen.

Granaten anstatt Whisky.
r>ak ° ndon.  15 : Feb. „Daily Chronicle" mel-

t, das Mumtionsministerium beabsichtige alle Wbiskn-
brenuereien für die Munitionsabteilungen zu benutzen̂ Die
Besitzer der Fabriken werden für die Benutzung der FaNik-
anlagen vermutlich e,ne Entschädigung bekommen.

Dämmerung im Feindeslager.
'..14' F b̂- (Tel. Ktr. Bln.) Die große Uuru-

r,°d-nh-„ über Enc,,»»bs Lefstungeü,»0. wie mebr-reT
W ? "" b-n--»-“, bei ÄS
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Ein vergeblicher Versuch.

aus London'-b Vß ' 15'r^ eB' Holländische Blätter melden

b°n -

®ie  Kämpfe unserer Ostaftikaver.

)n? ifi U?a ^ bf keit  Kriegsaufang alle seine Männer deutsche Boffchafter-über -7 '̂ **?, b

" 9la,,b .. . . . L '^ 1
vom
reita 70n nmTt ’n' un  ^ lDe  weiß, wovon be-
rend Enaln^ ■mp " ""b 800 000  verkrüppelt sind, wäh-
2 glaub tm ganzen nur 130 000 Tote und die aleicke

?rhm'Sf eI ba&v̂glaud nicht mehr Soldawn
^ . Ablösung schickt, wodurch Frankreich seine Industrie
jetzt̂ ou Enol' "h'0 ,6fbft b0g  ® e(Ö ^bienen kömite, dassetzt von England genommen wird
, , ®!C Italiener , die 160 Schillinge Fracht für die Koble»
la! b f T " ' ba^ dies nur geschieht, damit Ena-
-r b<" der Lage sei, Italien Geld zu leihen. Wären d?e
Frachten billiger, dann brauchte Italien sich nichts zu leihen

b'' kt wurde. Zwei Deutsche wurden getötet d7e übriae Re
'atzung bestehend aus zwei Offizieren 19 Seesoldaten ^
neun  eingeborenen Matrosen wurde' aefaEn Die Z
SWn' wt 5I °“' fiPP" «Pri . ®
*Äfa1 »Ä 8,f ‘ ”"tta

Der „Lusitania"-Fell vor der Erledigung.
o a r „e.r,r }n ' 14. Feb. (Tel. Ktr . Bln.) Wie der Berl
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Wilson kandidiert wieder.

terŝ n Bü^ a° ' U -n 91 0 " ' t15‘ F^ Meldung des Reu-
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Die „höllischen" Geschütze der Oefterreicher.
Bukarest,  13 . Feb . (Tel . Ktr . Bin .) Das halb¬

amtliche Organ der rumänischen Regierung , die „Jrrdepe-
dence Roumaine ", schreibt: Die Russen griffen an der bu-
kowinjschen Grenze mit unerhörter Verschwendung von
Menschenmaterial an . Die Oesterreicher und Ungarn wei¬
sen jedoch alle Angriffe unter Benutzung einer ganzen Reihe
neuer höllischer Erfindungen und von Geschützen größten
Kalibers ab. Die letzten Petersburger Telegramme mel¬
den schreckliche Einzelheiten über diese Erfindungen . Aus
den österreifischen Schützengräben sollen 40 Meter lange
Feuerzungen emporlodern . Die Russen behaupten ihre Of¬
fensive habe noch nicht das letzte Wort gesprochen.

Erfolge österreichischer Flieger.
Lugano,  15 . Feb . Gestern morgen kreisten zwei

österreichische Flieger y>  Stunde über Mailand und warfen
zahlreiche Bomben ab . Der „Corrire della Sera " stellt
fest, daß der Signaldienst ungenügend arbeitete . Viele
Bürger glaubten , es fänden Abwehrübungen gegen italie¬
nische Flieger statt. Die Bomben fielen hauptsächlich im
Südviertel an der Porta Romana nieder, wo sich der Güter¬
bahnhof befindet , sowie im Nordviertel unfern des Haupt¬
bahnhofs . Eine Bombe platzte aus dem Monumentalfried¬
hof und machte ein 2 Meter breites und 6 Meter tiefes Loch

Lahnsteiner Eaged latt . Kvufsblatt für den Kreis St .Goarshansen.
Kapelle, den Spielleuten und den dienstfreien Leuten der
3. Kompagnie von Assenede zum Bahnhof nach Zelzate ge¬
bracht. Am Eingang von Zelzate wurde das Eintreffen der
Leiche von dem Militär -Geistlichen, den Offizieren und den
übrigen drenststeien Mannschaften des Bataillons erwartet
welche sich dem Geleite zum Bahnhof anschlossen. Am
Bahnhof hielt der Militär -Pfarrer eine ergreifende An¬
sprache. Unter präsentiertem Gewehr und den Klängen
des Liedes : „Wie sie so sanft ruh 'n " wurde die Leiche in den
ebenfalls mit Tannengrün geschmücktenEisenbahnwagen
gebracht und zur Heimat überführt . Herr Major Falcken-
berg widmete demVerstorbenen durch Bataillonsbefehl vom
9. 2. 16 folgenden Nachruf : „Am 7. d. M . ist der Land-
sturmmann Spriestersbach , 3. Kompagnie , der seit Beginn
des Feldzuges dem Bataillon angehörte , durch einen be-
dauerluhen Unglücksfall zu Tode gekommen. Das Ba-
tarllon beklagt den Tod eines braven, pflichttreuen Mannes
der in Ausübung des Dienstes für das Vaterland sein Le-
ben gelassen hat." Die Kompagnie hat durch freiwillige
Sammlung einen Betrag von rund 350 M  der Witwe über¬
wiesen.

)( E i n e n c u e Z e » t r a l st e l l e für Ausfuhrbewil¬
ligungen . . Dre Handelskammer Wiesbaden macht die betei¬
ligten bezirkseingesessenenFirmen darauf aufmerksam, daß
eine Zentralstelle der Ausfuhrbewilligungen für Zement in|i „ b in ^ fomt 12 T° t. und uT ?l  s -m-n . i-

Sani .äiswiichen J - rb « . 20 jebenfa ® Schwer . ,
KhorrntfpnFmr/r hoftoTf* ir* ar~i. "_ . ..r ,verwundete find ins Krankenhaus gebracht worden.

Ein dritter österreichischerFlieger kreiste über Monza.

morduna Könia Humber s n eder . Auck dor-e „a I rirfnon uwißenaiime S-leuemordung König Humberts nieder . Auch dort gab es meh- ! zu richten,
rere Opfer . v 1

Unsere Kameruner
. ^ T ^ a m 114 . Feb . Der Maasbode mel¬
det aus Madrid : Die Zahl der in Spanisch-Guinea inter¬
nierten Soldaten sei größer, als ursprünglich erwartet
wurde . Sie beträgt 2600 oder mit Familien 4000 . Die
Deutschen werden nach den Kanarischen Inseln und den
Balearen gebracht. Die Ueberführung dauert wahrscheinlich
zwei Monate . >

9Wa b t_i b , 14. Feb .. (Havas .) Der Gouverneur von

Charlottenburg bestellt worden ist. Anträge auf Ausfuhr¬
bewilligungen für Zement der Nummer 230 des Zolltarifslind bflher rfmftfn . . Z JL

Niederlahnstein , den 15. Februar
X 25jähriges  D i e nft j u b i l ä u m . Der Ber-

band der unteren Post - und Telegraphen -Beamten Orts¬
gruppe Rhein und Lahn (Lahnsteins hielt im Hotel Strobel
|eme Jahresversammlung ab . Die Versammlung , war
trotz der vielen im Felde stehenden Kollegen, gut besucht.
X / Tagesordnung wurde glatt erledigt und nach Verlesuna
des Jahresberichts hielt der Vorffitzende Herr Ober-Post¬
schaffner Cornelius Sauerborn eine kernige, der jetzigenReit mihnffpnKb Wnihr. A« b. _ .*P  2.^uuiiu,  it . [yeii .r ipavas .) wer Gouverneur von v̂ rneuus isauervorn eine kernige, der iekiaen

Fernando Po meldet, daß 140 deutsche Flüchtlinge in San - I ^ ' 1 anpaffende Ansprache und gedachte nochmals des Ge¬
ra Isabel ankamen, die entweder nach Spanien eingeschifft burtstages unseres lieben Kaisers , worauf ein dreifaches
oder interniert werden . I K-njerhoch ausgebracht wurde . Anschließend hieran fo !qteDIP(rKriltlrt hrPtor WDUrvKrtX«*.. - _ m r-.r* ' - *
oder interniert werden.

3̂ B . Berlin,  14 . Feb . Der Bundesrat stimmte
dem Entwurf einer neuen Verordnung zur Regelung der
Preise für Schlachtschweine und Schweinefleisch zw
. ® e T1*n , 14 . Feb . Der Reichsanzeiger mel¬
det die Verleihung des Ordens Pour le msrite an den Ge
neral der Infanterie z. D . v. Pritzelwitz.

Ms SM nO Kreis.
Oberlahnstein , den 15. Februar.

, ( !!) Ge wi tter!  Nachdem im Laufe des gestrigen
Tages die unfreundliche Witterung des Vormittags einer
bedeutend wärmeren Temperatur gewichen, entlud sich ge¬
stern Abend um Uhr ein schweres Gewitter über unserer
Stadt . Blitz und Donner waren von starkem Regen be¬
gleitet, jedoch soll Schaden nicht angerichtet worden sein.

) !( K r i e g s a n d a cht. Morgen Abend findet in der
evangel. Kirche eine Kriegsandacht statt. Sie beginnt nicht
um 8(4 , sondern um 8(4 Uhr.

-.'- Hinweis.  Auch an dieser Stelle soll es nicht ver-
saumt werden , nochmals darauf hinzuweisen, daß die An¬
meldung der schulpflichtigen Kinder heute und morgen,
vormittags von 9 bis 12  Uhr , im Geschäftszimmer des Rek-
tors , Freiherr vom Sjein -Schnle , zu erfolgen hat. Es be¬
trifft die Kruder , welche bis zum 31. März das 6. Lebens-
lahr vollenden.

: !: B eu r l au b u n g vo n F o r t b i l d u n g s s ch ü-
1 *r "■ Das Königliche stellvertretende Generalkommando
des 18. Armeekorps empfiehlt auf eine Anregung des
Kriegsministeriums den Schulvorständen der gewerblichen
und kaufmännischen Fortbildungsschulen etwa verfügte
angfnsttge Befreiungen vom Schulbesuche aufzuheben undüte tötnrptrmmö rtpnor _ -_ _ ,

die Ehrung dreier Mitglieder : die Herren Postschaffner
Johann Knopp , Oberlahnstein ; Postschaffner Johann
Heusner , Nrederlahnstein und Landbriefträger August Hin-
terwaller , Dachsenhausen, sowie Ueberreichung eines Di-
ploms für 25jährige Dienstzeit . In einer schöngehaltenen
An,prache wußte der 1. Vorsitzende die Jubilare zu ehren
und dankte Herr Aug. Hinterwäller im Namen der beiden
anderen Herren . Allzuschnell verlief die kurze Feier und

stellen ^ aU'^ ren  Versammlungen würdig zur Seite

■ ab e > 14 Feb . Zur Sicherung der Früh-
lahrsbesdellung können Mannschaften beurlaubt oder Mili¬
tärpflichtige von der Einstellung zurückgestellt werden. Ge-
suche der Art sind schriftlich änzubringen . Das Gesuch muß
Geburtsjahr , Militarverhältnis , genaue Angabe des Trup¬
penteiles jowie eme eingehende Begründung der Notwc.: -
digkeit des Urlaubs , auch den Umfang der zu bebauendei,
Flache wie Angaben  über die Dauer der Arbeiten enthalten

Vermischt«. ~
® 11' 14 - Feb . Ein im Feld stehender Bür-

ger ernes kurhessijchen Ortes erhielt die Nachricht vom plötz¬
lichen Tod ferner Frau . Es wurde ihm sofort ein zehntäai-
ger Urlaub bewilligt, und er konnte gerade noch am Begräb¬
nis der Frau teilnehmen . Um seine drei kleinen Kinder irr
sicherer Hut zu wissen, trug der Witwer kurzerhand der
Schwester der Frau Hand und Herz an und erhielt sie, ob¬
gleich pch die Erde eben erst über dem Sarg der Berstorbe-
nen ge|chlossen hatte . Die Behörde erteilte dem „Wie ^b.
Tageb !. zufolge unter Berücksichtigi.ng der vorliegenden
Notlage ihre Genehmigung zur Trauung , und am letzten

, - - wm ^ u,4uuc|uî e auszuyeoen uno i Urlaubstag fand die Kriegstrauunq statt Rascher als hip-
EerAnträge über Befreiung vom Schul - str Witmann hat wohl noch keiner seiner verstorbenen Le^besuch anzusorder ». Au Gmnd dieser von dein «w ™,bensaesädrtin " 1 uer 'torDcnen s-e-besuch anzufordern . Auf Gmnd dieser von"deH 'err1

gierungspräsideiiten in Wiesbaden veröffentlichten Berfüa-
nng hat der Zenttalvorftand des Gewerbevereins für Nas-
sau folgendes angeordnet : Alle Befreinrgen vom Schulbe-
luch, dre länger wre zwei Monate dauern , sind sofort aufzu-
heben. Wünschen die davon betroffenen Arbeitgeber eine
weitere Befreiung , so sind hinreichend begründete Anträge
be, den bestellten Schulleitern , und wo solche nicht bestellt
sind, bei dem Vorsitzenden des Schulvorstandes schriftlich
einzureichen. Wird dre Befreiung mit Heereslieferungen
begründet , so hat der Schulvorstand das Gesuch mit den
notwendigen Angaben dem Bezirkskommando des betref¬
fenden Landwehrbezirks vorzulegen und um dessen Stel¬
lungnahme zil dem Anträge zu bitten . Unter Berücksichti¬
gung diejer Stellungnahme entscheidet in erster Instanz der
Schulvorstand über derartige Anträge . In zweiter Instanz

bensgefährtin eine Nachfolgerin gegeben.
' Co b lenz,  15 . Feb . Großfeuer . Am Sonntag

abeiip brach ,n einem Wagenhause in Coblenz-Lützel aus
noch unbekannter Ursache ein Brand aus , durch den der
Dachstuhl des Wagenhauses vernichtet wurde . Der Sach-
Ichoden ist nur gering.

Bonn,14.  Feb . Der Bock als Gärtner . Rur Be-
ivachung der städtischen Fleischwaren war im Sommer
vorigen wahres der Nachtwächter Johann Heinrichs bestellt
worden. Er entwendete ziemlich erhebliche Mengen Speck.
Schinken und Schmalz und veräußerte sie gegen angemds-
|ene Prerse . Die Strafkammer venrrterlte ihn deshalb *«
zehn Monaten Gefängnis.
. .. . *. Düsseld orf,  14 . Feb . (Eine Mark Pachtgebühr
snr ein Stadttheater .) Zu den Städten , welche für künstler-Ilme Zwecke die en-nbte» _ s

Stadckasfe abzuliefern ist, so wird deren Aufbringung dem
glücklichen Pachter wohl keine Schwierigkeiten wachen.

* 0 den k ir ch e n ,14. Feb . Ein ungeratener Sohn.
Aus dem hiesigen Polizeiamte erschien vor einigen Dagen
eine Frau , um die Polizei zu bitten , gegen ihren 18jShrigen
arbeitsscheuen Sohn vorzugehen. Dieser war seiner Mut¬
ter gefolgt , und als er hörte daß sie sich über ihn beklagte
zog er plötzlich einen Holzschuh aus , schlug damit zwei
Scheiben an der Wache entzwei und schleuderte ihn dann
nach seiner Mutter . Die Polizei nahm ihn sofort fest und
sperrte ihn ein.

' A u s T h ü r i-n g e n. Mas ein Lästermaul anrichte»
kann hat ein wackerer Bäckermeister erfahren müssen. Er
besaß in Apolda eine Bäckerei, die flott ging, weil der
Meister sein Handwerk verstand. Sein Verdienst reichte
aber doch nicht hm, um die vielen Geldstrafen zu bemhlen
die seine Frau wegen ihrer bösen Zunge erhielt . Der Mei¬
ster verlor darüber sogar sein Grundstück und zog schließlich
nach Weimar . Dort hat»die böse Frau nun schon zweimal
Gefängnisstrafen erhalten und jetzt auch ihrem Mann tu
einet solchen verholfen.

- rt,

Ueber Höchstpreise landwirtschaftlicher Erzeugnisse.
In der letzten Versammlung unserer Landwirffchafts-

kammer zu Wiesbaden begleitete der Herr Vorsitzende die
Besprechung der Höchstpreise mit folgenden Worten : Mit
der Verfügung von Höchstpreisen habe es eine eigene Be-
wandnis . Höchstpreise können unter Umständen das Gegen¬
teil von dem, was sie sollen, bewirken. Ein Höchstpreis
kann sogar unter Umständen die Produktion ernschrankeu
oder ganz verhindern . Oder es kann auch ein Höchstpreis
andererseits seinen Zweck verfehlen , indem die Konsumen¬
ten , die geschützt werden sollen, nichts davon haben . Berück-
jichtigt muß aber vor allem werden, daß es sich hier um
ganz neue Aufgaben , für die Erfahrungen fehlten, gehan¬
delt hat -, da können Jrrtümer mit unterlaufen , und des¬
wegen muß man geduldig sein . — Bon einem Mangel au
Kartoffeln könne nicht die Rede sein. In den Haushaltun¬
gen sind genügend Vorräte . Knappheit besteht nur bei den
Leuten , die sozusagen von der Hand in den Mund leben.

Ein Wiedersehen.
Aus Bad Nauheim wird berichtet : Ein Vorgang , welcher

ich gestern auf dem Weg zwischen hier und Friedberg ab-
pielte, findet vielleicht während des ganzen Krieges nicht
ein Gegenstück. Zwei Brüder , welche gleichzeitig bei einem

Regiment dienten , befanden sich beide in Frankreich vor
dem Feinde .^ Während nun der eine bei einer Sappenab-
teilung beschäftigt war , kam der andere auf Horchposten. In
der Zwischenzeit sprengten die Franzosen ein« Gegenmine,
hierbei wurden auf deutscher Seite mehrere leicht verwun¬
det, wahrend man den einen der beiden Brüder , welcher auf
Horchposten war , für tot hielt . Er hatte aber nur einen
Beinbruch davongetragen und wurde, nachdem er eine Zeit-
lang im Feldlazarett behandelt worden war , in die Heimat
befördert . Aber auch er hielt seinen Bruder für tot. Ge¬
stern nun , als der ältere , welcher in Friedberg im Lazarett
ist, auf dem Wege nach Bad Nauheim einen Spaziergang
machte, kamen ihm einige Soldaten , entgegen, welche ent¬
gegengesetzt gingen . Kaum hatte der Friedberger die Sol¬
daten von weitem erblickt, stürzte er auf sie zu, schloß einen
davon in seine Arme , küßte ihn unaufhörlich und wollte ihn
nicht mehr loslassen ; die beiden Brüder , welche sich schon
lange sür tot hielten , hatten sich wiedergesunden und jetzt
war die Freude doppelt groß . Auch die Umstehenden, die
Passanten , sowie die Kameraden nahmen herzlichen Anteil
an dem Wiederfinden und mancher schämte sich nicht der
Tränen . Wie man hört , sollen die beiden Brüder elternlos
ohne nähere Angehörige und aus Thüringen sein.

Kehke Naiürickiken.
StS

Englische Niederlage in AegHpten.
. . Ko n sta n t i n o p e l , 14 . Feb . In Aegypten erlitten
die Engländer von den Senussentruppen abermals eine em¬
pfindliche Niederlage . 5000 Engländer wurden unter
Menschen- und Materialverlusten zurückaeworsen und nvar
fünf Kilometer landeinwärts . ^

WTB . (Nichtamtl .) Ko nstantinopel,  13 . Febr
Die Agence Milli meldet : In der Umgebung von AdenW
schanzten sich die Engländer , von unseren tapferen Solda¬
ten angegriffen . Sie zogen sich an einzelnen Punkten in
d,e Feuerzone ihrer Kriegsschiffe zurück. Sie vecharren
dort seit Monaten unter dem fortwährenden Druck unserer
Truppen , ohne sich zu rühren.

i ' * ! Ji . derartige Anträge . In zweiter Instanz ! T. Z ^ munvearer .) >zu oen Städten , welche für künstler-
steht d,e Entscheidung dem Herrn Reaierunqspräsidenteii größten Aufwendungen aus den Mitteln der
m Wiesbaden zu ' Allgemeinheit machen, gehört unstreitig die Stadt Diissel-
r ■ V ^ e8 ' Bizefeldwebel Brede (Oberlahn - " " "
ftetn) tnt Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 349, wurde
Zum Leutnant der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots be¬
fördert . 3

(:) Das Landsturm - Ba taillon Oberlah n-
[ •Lln IIL  3 -) '. welches den Grenzschutz an der hollän¬
dischen Grenze versieht, hatte am 7. d. M . durch unqlück-
lichen Zufall den Verlust eines lieben Kameraden zu be¬
klagen. Landsturmmann Spriestersbach von der 3. Kom¬
pagnie (aus Wasenbach) verunglückte tötlich beim Abbre¬
chen eines Schuppens am elektrischen Grenzzaun , weil er
einen mit der Hochspannungsleitung in Schluß gekomme¬
nen Draht berührte . Der Berstorbene wurde am 11. Fe¬
bruar nach der Heimat überführt . Auf mit Tannenreisig
geschmücktem Wagen wurde dre Leiche von der Bataillons-

dors Der durch die Stadt zu deckende Fehlbettaa des
Stadttheaters ist für das laufende Jahr nach dem Vvran-

weiter gestiegen und zwar von 459  500 Mark auf
48a aOO Mark , ohne daß diesen fortgesetzten jährlichen Stei¬
gerungen entsprechend höhere künstlerische Leistungen ae-
gemlberstanden . Rechnet man die zur Titgung und Per-
znlsung ves Baukapitals erforderliche Summe von 59  456

für das städtische Orchester mit
^ ^ mr-Düsseldorfer  Schauspielhaus mit
oO 000  Mark hinzu, |o ergibt das einen Gesamt-Jahre «zu-
Ichutz von 656956 Mark , der für die Kriegszeit mehr als
reichlich und vielleicht gerade noch als verantwortlich gelten
darf . Als Unikum mag es dabei bezeichnet werden , daß die
Pacht des Direktors Ludwig Zimmermann für die Benutz-
ung des Stadttheaters im Jahre 1916 eine Mark beträgt.
Und da diese Pachtsumme in vierteljährlichen Raten an die

Skt mtM-mze«.
Me KimlW» der Mhmffekstriße

soll vergeben werden. Die Vergebung in i oder 2 Loscn bleibtVorbehalten.
Die Bedingungen liegen auf dem Rathaase. Zimmer2 offe».
Berschlossene Angebote sind biS zum

M - ntag , den 28 Februar d I , vormittag - lo Uhrbe, uns einzureichen.
Oberlahnstein,  deo 14. Februar 1S>6. ,

„ _Dl ag istrat-
Bis auf weiteres wird am Diitttvoch »Umstag

leder Woche in -><r Schlierbach nicht geschossen, sodaß an
diesen Tagen alle Feld und Galdivege lür den Verkehr
frei sind

Oberlahnstein, den 8. Februar t 8 !6.
_ _ _Dir Polizej »rrm «iiu>,,.

~~7 Diejenige«, melde Wireiser^
wünschen, wollen ihren Bedarf biS

spätestens Dienstag , den 2S- Februar iPlo
auf dem Rathause. Zimmer „Allgemeine Verivaltung" -nmelde«

m  ir :tb ausdrücklich darauf aufmerksam gemach, »atz Nach-
bestellungen keine Berücksichtigung mehr finde« können da eS a«
Arbertskräften mangelt.

Nieder lahn stein,  den !l  Februar i9l6.
Der Mcigjftrn' : 9i0 » 9.



Als gute Brotauflaae!
empfehle

feilster Ldftkmt
per Pfund 60 Pfg.

feilste Mlmrilde
(Melange Confitür)

per Pfund 50 Pfennigsk. ZlSerriistelilralt
per Pfund 34 Pfg.Ia. SiritbrocM
per Pfund 30 Pfg.

c 3 Pfund 85 Pfg.
Wild. Jonas.

Papiergeldtascben
»on der Kaffen Verwaltung für gut
bezeichnet per Stück 35 Pf,.

Willi. Schickei.
Hochstraße 34.

rauh und
ZZ*  gehobeltBottlen
Sparren

in allen Dimensionen
sowie sämtliche Bau
Materialien zu billigsten
Tagespreisen
Hriftim Wiei-lirtt,

Bravbacha. Rh
Fernsprecher  Nr . 2.

WHn ._
1915er Ernle per Pfund 85

und 95 Pfg.
Eier-8Miisr»«dell

Ker-Gel«Ssemllwo«i

Lahnsteiner Tageblatt , Nrrisblatt für den Ureis St.Goarshausen.

Todes- t
Statt jeder besonderen Anzeige die Trauernachricht,

daß es Gott den, Allmächtigen gefallen hat , gestern mittag
12 Uhr unsere liebe, stets treu besorgte Mutter, . Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Na» ElWethe Eiebeiilist
nach kurzem sanften Leiden, infolge Altersschwäche' im
Alter von 74 Jahren zu sich in ein beffeies Jenseits auf-zunchmcn '

Es bitten um stille Teilnahme
Die trauernden$foteMfefleneit.

Gberlahrrstei « , Coblenz, Elberfeld , 15. Febr . 1916.

Die Beerdigung findet Donnerstag , d. 17 Februar
nachmittags 2 '/, Uhr von Lahnstraße 7 aus statt

VekMMlllhMg.
Zwecks Vornahme wichtiger Betriebsarbeiten sind wir!

genötigt, die elektrische Leitung am Donnerstag , den VJ.
bs Mts , von vormittags 8 Uhr bis nachmittags!
5 Uhr für Oberlahnstein auszuschallen und kann während|
dieser Zeit kein Strom entnommen werden

Mai«-Kcast-«rrlle Bettieds-Meil««,
_ oberllhlsteil.

jöet dem Vorschuß -Verein zu Braubach e Gm . !
u . H ist die Lielle des

Kontrollent's,

ipxaESSSSSXSXXi
* • • • Sie ist die schönste und beste, die

uns bisher zu Gesicht gekommen ist. Text¬
lich ist die Kriegsgeschichte bestens bearbeitet."

Pädagogische Blätter , München.

Bovgs Mstrime Kriegsgeschichte

Oer krieg 1914115
in Vor ! und Bild

unter Mitarbeit von
Generalleutn Laro » v. Ardenne. Generalleutn . » Dinck-
lage-CaniPe. Exzellenz Jmhoff Pascha. Generalleutnant
Heinrich Rohne. General d. Inf . von Janson . Oberst-
leutn. Hermann Frobenius . Graf Ernst zu Reventtow.
Vizeadmiral Kirchhoff. Maler Prof Carl Becker. Maler
Martin Frost^ Maler Prof . A. Hetzer. P . Halle. Maler
Prof . B. Hoffwann. Maler Prof . Georg Koch. Maler
Prof Kart Pippich. Maler Prof . Willy Stöwer . Maler

E. Heims. E. Zimmer u. a- m.

Diele Hunderte von Illustrationen , Bild¬
nisse, Karte « , Pläne , photographische Auf¬

nahme« .

karbige kriegsbilder
Ausführliche Kerlchtr von den Kriegsfcha «»iätieu
- LlWx -.ybriefe «ud perföniiche HchUd. ruug. »
der Mitkämpfer - , « Kaudr. ,« Wasser «uv in

den Kufte« .
Die Name » unserer Mitarbeiter bürgen dafür daß der
Zusammenhang , die Beweggründe und Ziele der kriege¬
rischen Maßnahmen von bedeutenden Fachmännern, die
zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes sind, klar und
fesselnd dargelegt werden. Die für den illustrativen Teil
gewonnenen Künstler befinden sich zum Teil selbst auf

den Kriegsschauplätzen.

Meitzes
-i« -nr

in Rallen iu 20 Pfg . wird«
vorrätig bei
Buchdrulkerei Franz Schilbet.
Gut erhaltener Kinder-6tz-

, und Liege-(Kkapp)Mage«
in UirdertahnNri « zu f. ges.

Wo sagt die Geschäftsstelle.

Kautabak
von Hendes & Schumann

ft * frisch eingetroffen
Wilhelm SchiLe!.

Hochstraße 34.

an den Vorsitzenden des PH
sowie Prima

mofui ein Ansangsgehalt bis zu Mk 1900 -
zu besetzen.

Bewerbungen sind zu richten
Aufsich!ira !s

Max Kirchberger ia Niederiahast ein
Wasche und öcheaerselfe

in Zinkeimern von 25 Pfund -brutto , das Pfund 46 Pfg ferner »LU
SMrtnpttlvtr in Säckchen von 5, 10, 25 u. 50 Pfund , das Pfund "
3° ^ fand gegen Nachnahme o. Vorauszahlung auf Post
scheckkonto Eoln Nr . 24169. Telefon 1944. 9 '

. , ... i23 Das Werk ist somit diewerlvollstr fa «kmLnnil 'ck>e .
oorge -ehen ' st, j volkstümtichr DarSellung de, Weltkriege «.

und

frische schwere
per Stück 20 Pfg frisch ein
getroffen empfiehl, |Ä - - -

waii. Jonas, jÄmz tzerlet,LQlNj. EssleWffeHriibe A.

Jede Woche ein Heft zum Preise von
30 Pfennig.

Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postanstalt
entgegen.

Deutsches Berlagshavs Bong& Co.. BerlinW57.
Ä Ohrenk.brikat on

- W -SMilll 'k i S, G8ül
Vertreter für Ober- aa4

Nlfd:riahr.stsia :
0 Querr ^dt.

r-_

Weiabergspsthle
aus soeben eingeirvffenem
Waggon ncch ein deschränkrerj
Vorrat abzugeben.
Christi«» Wieghirdt.

Braubacha. Rh
Fernsprecher Nr . 2.

98 i

8

Helft linferen
Bemmdeten

durch Kauf von

Mb  t Geld-Losen|
ä 3.30 Mk Ziehung vom
23. bis 26.Februar in Berlin I
im Ziehungssaale der König!
Preußischen General Lotterie

Tireklion,
Haup!gewinn 100  000 Mk . I
sowie ttönigsberger Lose
» 1 M .. 11  St. w m
Porto 10 Pfa .. jede Liste

20 Pfg . versendet

Jos.Boncelet Wwe.,|
Haupt- und Glückskollekte,

CrSlenz.nur Äsvitengasse4

\m

i

Alle Postämter. Postboten, und
unsere Austrägermnen nehmen

Bestellungen auf das

Lahusteiner TageSlatt
jederzeit  entgegen.

Das „Lahnsteiner Tageblatt" erscheint
täglich, ausgenommen Sonn - und

Feiertage und kostet

monaklick nur 50  pkemrig.

\m

I
*

StOttheater Cidleir
Mittwoch , den 16. Febr , abend!

7>/, Uhr : -■7i « v‘ . . Bettelstudent " .
Donnerstag , den 17. Febr . abend-

7'/, Uhr : „Wo die Schwalben
nisten ".

Freitag , den >8. Febr ., abends 7' L
Uhr : „Der liebe Augustin ".

Samstag , den 19 Febr , abends
7' » Uhr : „Die Stumme von
®" ono “ „Die beiden Reichenmuller ".

Sonntag , den 20. Febr .: nachm
4 Uhr : „Als ich noch im
Flügelkleide".
abds . 7' /, Uhr : „Bettelstud ent".

Sleiwr hin,!- eiiliaf.
am Sonntag von Ober »ach
Ntedcrlahnstein . Kennzeichen rot-
braun Behaarung mit « »ißer
Brust und auf den Namen
. Tomm " hörend . Wiederbrjnger
Belohnung Ni »drr1ak «stri « .

Bahnhofstraße 34.

s . i ^ ^ olgung der Ercigniffe auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehött ein
umfangreiches Kartenmatcrial . Dieses ist vorteilhaft in
dem soeben erschienenenKrieiislrartkk-Atllis
vereinigt ; enthält er doch

1. Uebersichtskarte von Europa
o Putsch -Russischer Kriegsschauplatz
3. Galizischer Kriegsschauplatz
4. Uebersichtskarte von Rußland mit Ru

mänien und Schwarzem Meere
5.—7. Karte von Mittel -Europa

(Frankreich- Belgien).
8. Uebersichtskarte von Frankreich
9. Paris und Umgebung

10. Karte von England
11. Karte vom Oefterreich.-Serbifchen Kriegs¬

schauplätze
12. Ueberstcht der Osmanischen Kriegsschau¬

plätze
«Kleinasien- Aegypten - Suezkanal - Arabien
Persien - Afghanistan)

13. Karte der Europäischen Türkei
(Dardanellen -Straße , Marmara -Meer. Bosporus

J “ « aHtrtl ber  hauptsächlichsten Karten gestattete
elne reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige Aus
flattung gewährleistet eine große Ueberstcht und leichte
Orientierung ; Details wie : Festungen. Kohlenstationcn
^ erhöhe', den Wert der Karten . Der Atlas ist dauer-
55^ und bequem in der Tasche zu tragen
Das geschlossene Kartenmatcrial wird vor allen Tinaenunseren Braven

im kelde
willkommen sein.

Geschäftsstelle des Lahnsteiner Tageblatt
Kreisblatt sur den Kreis Sf. Goarshausen.

Niederlage bei:
Wilh. Froembgen, Oberlahnstein
6irr. Klag:, Niederlahnstein
Chr. Wieghardt, Braubach
Jean Engel, Braubach
Wilh. Kadesch, St. Goarshausen
H. J. Peters, Nastätten
Hch. Jos. Kloos, Caub.

t >« T"6

ß )̂ ie Qhentexxer-
be -0 (Jrem6 ^ n-
fegdcnärsö
Oor . f'..atn ( run in btn
bmfffHcr.Qcb'ui'j sng .TQbcn
Ocm ^ rprkQ 'nleuki 'iQ'l'l^

parifispaafcfy

^Dieöpferfcfyxte
Vornan -oo -n

3öa 25 oy -(Sb

eigener Anfertigung em¬
pfiehlt zu 8 —10  ttttfc
12 Pfg

BvchdrMerei
§mz öchltel.

Wiederoerkäufer erhalten
!bei Abnahme von 50 Stück
25 °/0 Radau.

feinr Haai*
nicht färben,

das graue Haar jedoch
verdecke» will, benutze

weine Brillantine

„Sorgenlos“
ä Flasche (lange ausrei-
_ chend) 1,50 Mark.

Oskar Müller,
Coblenz.

— Rheinstrasse 5 —
Löhrrondell 87.I

Unentgeltlicher
AlMsmHnieis
Sr Arbeitgeber und Arbeit'

nehmer mSvnliches Md
Midlichev Geschlechtes

auf Rathaus Oberlahuftei»
Zimmer Nr. 5.

Abgeschlossene4-Zmmet WohnW
zu vermieten. Mitt - lstr . 88
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